
Die Interessenvertretung 
der mittelständischen Bauwirtschaft



Seit 1964 setzt sich die Bundesvereinigung Mittelständischer
Bauunternehmen e.V. (BVMB) für die Interessen der mittel-
ständischen Bauwirtschaft ein.

Die Mitgliedsunternehmen erwirtschaften mit mehr als
150.000 Mitarbeitern ein Umsatzvolumen von insgesamt rund
25 Milliarden Euro pro Jahr. Unter ihnen sind mittlere, häufig
hoch spezialisierte sowie größere, industriell ausgerichtete,
familiengeführte Bauunternehmen.

Ihr gemeinsamer Nenner ist eine mittelständisch ausgepräg-
te Marktstellung und ein qualitätsorientiertes Leistungsspekt-
rum im öffentlichen Hoch-, Verkehrswege- und Tiefbau sowie
im Wirtschafts- und Wohnungsbau.

Die deutsche Bauwirtschaft ist ein Garant und Motor für
Wachstum und Beschäftigung in Deutschland. Die tragende
Säule dieses leistungsstarken Industriezweigs ist der Mittel-
stand:

Mittelständische Bauunternehmen erzielen auf dem liberali-
sierten deutschen Baumarkt mehr als 85 Prozent der Umsätze.
Mehr noch: Sie stellen außerdem einen Großteil der Arbeits- 
und Ausbildungsplätze zur Verfügung.
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Eine starke Gemeinschaft



Ë

Der Mittelstand ist das Herz der sozialen Marktwirtschaft in Deutsch-
land. Seine Tugenden sind langfristig orientiertes Gewinnstreben,
gesundes Wachstum, eine enge Verbundenheit mit den Kunden
und der Region sowie die soziale Verantwortung für die Mitarbeiter.

Für all dies steht die mittelständische Bauwirtschaft, die sich den
Prinzipien des Leitbildes Bau verpflichtet fühlt (www.leitbild-bau.
de). Ihre transparenten und flexiblen Strukturen sorgen für einen
breiten und effizienten Bauleistungswettbewerb in Deutschland,
der öffentlichen wie privaten Auftraggebern zugute kommt.

Diese mittelständischen Strukturen sind einmalig in Europas Bauwirt-
schaft – es gilt, sie jetzt und in Zukunft zu wahren. Genau dafür setzt
sich die BVMB ein:

Unsere Ziele

 Verlässliche Bereitstellung von ausreichenden Investitionsmitteln,
um eine bedarfsgerechte Infrastruktur sicherzustellen

 Vollständige Umsetzung der geplanten Investitionsbudgets durch die öffentliche Hand,
die Sicherstellung des bedarfsgerechten Planungsvorlaufs und die Verkürzung der Planungszeiten

 Faire Rahmen- und Wettbewerbsbedingungen in Bauausschreibungen und in
Public Private Partnership-Projekten (ÖPP), die dem Mittelstand die Möglichkeit
bieten, Projekte als Hauptunternehmer zu realisieren

 Stärkung der Kapazitäten und der Kompetenz der Bauverwaltungen

 Faire Wettbewerbsbedingungen auf dem Bahnbau-Markt in Deutschland,
insbesondere keine Bevorzugung bahneigener Unternehmen durch die DB AG

 Förderung und Unterstützung von Building Information Modeling (BIM) und der Digitalisierung der
Bauwirtschaft

 Kontinuierliche Information und Unterstützung in allen hochbaurelevanten Bereichen

 Unverzüglicher Abbau der Bürokratie, zum Beispiel auch
bei Schwerlasttransportgenehmigungen und bei Dokumentationspflichten
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Als Wirtschaftsverband vertritt die BVMB bundesweit die Interessen der mittelstän-
dischen Bauwirtschaft gegenüber Politik, Verwaltung sowie den öffentlichen und  
privaten Auftraggebern. Den Mitgliedern bietet die BVMB eine Plattform für  
Kooperationen. Nicht selten führen diese Allianzen zu erfolgreichen Bieter- und Ar-
beitsgemeinschaften. So konnten Mitgliedsunternehmen gemeinsam Wettbewerbe 
für zahlreiche spektakuläre Großprojekte gewinnen und die Bauvorhaben termin-
getreu in höchster Qualität abwickeln. Darüber hinaus stehen den Mitgliedern um-
fangreiche Dienstleistungen zur Verfügung. 

Experten der BVMB-Hauptgeschäftsstelle sowie ein externes Beraterteam be- 
antworten den Mitgliedern alle Fragen rund um das Thema Bau, das alles zu einem 
konkurrenzlos günstigen Preis-Leistungsverhältnis.

Unser Leistungsspektrum – 
darauf können die Mitglieder bauen

Weitere Leistungen auf einen Blick:
 Informationsdienst zum Bau-, Vergabe-, Arbeits- und Tarifrecht
 Beratung und Hilfe bei Gestaltung und Abwicklung von Bauverträgen
 Vertretung der Interessen im Vergabewettbewerb
 Einsatz für mittelstandsgerechte Rahmenbedingungen
 Förderung strategischer Allianzen
 Erfahrungsaustausch in Arbeitskreisen
 Weiterbildungsseminare
 Finanzdienstleistungen
 Einkaufs- und Beschaffungsoptimierung
 Presse- und Lobbyarbeit






